die Verwaltung der Landarmenfends ſelbſiſtändig der Land⸗ 


Danziger Hilfs⸗Commiſſion ausgeübt werden. 


rienwerder zu beſtimmen. Zwar ſtand ihnen auch eine ſtändi⸗ 


malige Summen, 5 
Kur, Verpflegung, Bekleidung und Beerdigung armer Peeſo⸗ 


dieſelbe Behörde, welche dirfe Summen vorläufig anwies, in 


den weſtpr. Landarmen-Berbaud vertrat, war alſo in allen 


eee dem Landarmenfond zu richten, und der 
1 tien 


8 4615 | 

„ie +01). 5 JVonntag, 29. December. (Morgen⸗Ausgabe.) | 

Sie Maunger Stang ejgeint täglg pweimal; um Sonnige u. ME ZN er 273 u Be Duaziaf 3 Tür. 15 Ege. Musairts 1 Thlr., 20, Ste 
85er zens auh am Fon dage mie berge — in Sr } . e 8 2 — 4 — ebe er 6 Metemezer, n Selpzig: Fugen 
Grpebitter Kelterbager 1105 Ste, 4) und auswärts hel allen Königl. ' 4 5 N - ia Fra. 


sa Kalten aneraoeT, 


Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſteis 4 Vogler 
furt 4 8. Ilker ſche in hing Ä Ser maltk-Hartus 9 ana. 


unsere geehrten Leser, 


K Wir ersuchen 
ihr Abonnement pro I. Quartal 1868 auf die 
„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Exped., Ketterhagergasse No. 4. 


Das Landarmen⸗Weſen in Weſtpreußen 
geht mit dem 1. Jauuer 1868 einer weſentlichen, für Behör⸗ 
den wie Brivatleute ſehr wichtigen Veränderung entgegen, 
über bie wir unſere Leſer kurz ins Klare jegen wollen. Wäh⸗ 
tend nämlich in den meiſten anderen Provinzen des alten 

reußens und ſeit 1864 auch in Oſtpreußen (Regierungs⸗ 
Bezirke Köaigsberg and Gumbianen), der Näudifhe Land⸗ 
armenfond, der aus Provinzialbeiträgen gebildet wird, auch 
von einer ſtändiſchen, vom Provinziallandtage gewählten Com⸗ 
miſſſon verwaltet wurde, hatten bisher hierüber in Weſt⸗ 
preußen hauptſächlich die Regierungen zu Danzig und Ma⸗ 


ſche Commiſſton zur Seite, dieſelbe durfte aber nur bei der 
Bewilligung fortlaufender Unterſtüzungen gehört werden, ein⸗ 
namentlich alle diejenizen, die durch die 


nen entſtanden waren, wies die Regierung ohne Weiteres an. 
War dieſes Verhältnſz ſchon an un) fir ſich ein abnormes, 
fo wurde es dies noch mehr durch den Umſtend, daß „ben 


Armenſtreitſachen auch darüber reſolvirte, welcher Armenver⸗ 
band dieſelben definitiv zu tragen hätte. Die Regierung, die 


Fällen, in denen der letztere iatereſſirt war, Partei und 
Richter in einer Perſon — ein Zuſtand, der allen Rechts⸗ 
grundſätzen widerſpricht. 5 

Durch das in der Geſ. Samml. No. 110 publicirte „Regle⸗ 
ment, über die Einrichtung des Landarmen⸗ und Corrigeudenwe⸗ 
fene“ v. 11. Sept. v. I. ift dieſes Berhältniß aufgehoben und wird 


Armen Direction in Graudenz übertragen. Die letztere 
wird fortan alle Geſchäfte zu beforgen a. die bieder im 
Landarmenweſen zum Reſſort der hieſigen und der Marien⸗ 
werderer Regierung gehörten, an die Landarmen⸗Direction 
werden daher fortan alle Anträge auf Gewährung von Un» 


W erfolgten n fremden 
armen. Direction fur Wehpreußen wird auf 
den nächten eon im Febtnar k. J. in Königsberg zuſam⸗ 
mentretenden Provinzial⸗Landtage der Art gewählt werden, 
daß fie aus d Mitgliedern beſteht, don denen 3 dem Reg.“ 
Bezirk Marienwerder nad 2 dem Danziger Bezirk angehören, 
für welche außerdem 3 Stellvertreter, 2 aus dem Marieuwer⸗ 
derer und 1 aus dem Danziger Bezirk zu wählen find. Die 
Wahl geſchicht auf 6 Jahre. Die Landarmen Direction wärlt 
dann ous ihrer Mitte einen ſtäydigen Commiſſarius, welcher 
die Geſchäfte beſorgt, wenn die Direction nicht beiſammen iſt. 
Dieſes Reglement tritt mit dem 1. Jan. 1868 in Kraft. 

Bis zur erfolgten Wahl der Directions mitglieder wer⸗ 

den bie Geſchäfte derſelten von der bisher beſtandenen weſt ⸗ 
preußiſchen Landarmen-Comwiſton in nn EN der 
j Dieſelbe be: 
ſteht unter dem Barfige des Hrn. v. Follenhayn auf Bias 
lochewo aus den Herren Gerlich-Baukau, RieboldKanitzken, 
Rüß⸗Rüß hof, Laußralh Engler, Bürgermeiſter Ewe, v. Graß⸗ 
Klanin und Bürgermeiſter Haaſe. Der Lebtere iſt zugleich 
der ſtändige Commiſſarins) Aber auch unter dieſer Geſchäfts⸗ 
führung iſt der Sig Graudenz und kann die Bezeichuung 
Landarmen⸗Direction bereits gewählt werden. An die letztere 
find daher vom 1. Januar k. J. an alle Anträge und Schrei. 
ben in Landarmenſachen zu richten, die bislang an die beiden 
Regierungen in Weſtpreuß en gingen. 
Gleichzeitig mit dem oben erwähnten Reglement iſt eine 
„Aaweiſung zur Bildung und Gefhäftsführung ver Kreis- 
Armen Commiſſtonen in Weſtpreuzen“ ergangen, welche letz. 
tere in jedem landrätzlichen Kreiſe bei der Landarmen⸗Ver⸗ 
waltung mitwirken und alle der Landarmendirection vorzule. 
genden Anträge auf Bewilligung fortlaufender Unterfützun⸗ 
gen ac. für einzelne Arme und ganze Gemeinden, fo wie über 
die Gewährung fortlaufender Hebammen⸗Unterſtützungen prü⸗ 
fen und begutachten ſollen. ie Kreisafmen⸗Commiſſtonen 
beſtehen aus 4 vom Kreistage gewählten Mitgliedern und har 
ben eine angemeflene Arzahl Diſtriets⸗Commiſſarien, die 
gleichfalls der Kreistaß wählt, zur Seite, welche ſich perſön⸗ 
liche Kenntniß von den zu Unterſtüsenren zu verſchaffen und 
den Sitzungen der Commilften beizuwehnen haben. 

Wenn dieſe Vorſchriften ſochgemaß ausgeführt werder, 
fe haben wir für einen großen Theil des Armenweſens die 
ehr nothwendige Selbſt⸗ Verwaltung gewonnen, Wie ſehr 
dies aber gerade in der Neuzeit Noth tnt, in der fo erhöhte 
Anforderungen an das Armenweſen gemacht werden, daß ge⸗ 
rabezu an manchen Orten tine Ueberbürdung der Gemeinden 
eintritt, das werben wir in allernächſter Zeit in einer einge 
henden Beſprechung diefes Gegenſtandes auseinander ſetzen. 
Berlin. [Die Nachrſcht von dem Dejtcit der 
Bundesmilitgir verwaltung], welche vor einiger Zeit 
von der „A. Allg. Stg.“ gebracht und dann offietös dementirt 
wurde, wird von dem Berliner Correſpondenten der genanne 
ten Zeitung aufrecht erhalten. Er ſchreibt: „Es iſt das für 
officids gehaltene „Morod. Allg. Volkstl.“, eine Filiale der I 
„Kreuzzeitung“, welses meine Nachricht daburch ae 
machen zu können glaubt, daß es fie ohne Weiteres für ein 
Laftgebilde erklärt. Die Beweiſe dafür liegen angeblich auf 
der Hand. In vemfelden Abemzug wird indeß die bereits 
durch eine Vorlage an den Bundesrath beglaubigte Thatſache 
als richtig anerkannt: daß „Mh die Ausgaben der Militair⸗ 
Verwaltung in Folge der hohen Getreidepreiſe um ein ge⸗ 


ringes erhöhen werden.“ Das Deficit, welches auf dieſe 
Weiſe bis jetzt entſtanden, beträgt zwei Millionen. Neben 
dieſem Deficit läuft aber, wie geſagt, noch ein zweites von 
mindeſtens gleicher Höhe her, das nicht durch hohe Futter 
oder Getreidepreiſe entſtanden iſt. Wünſcht man etwa Ein⸗ 
zelbeiten, fo kaun ich auch damit dienen.“ 

— [Militatriſches.] Im Laufe des Januar k. J. wird, wie 
das „Mil.⸗Wochenbl.“ meldet, die Bewaffnung der geſammten Land⸗ 
wehr⸗Infanterie — nach ihrer neuen Organifation — mit Zünd ⸗ 
nadelgewehren zum Abſchluß kommen. — Die für die Fußtruppen 
einzufübrende 
finitiv dahin regulirt worden fein, daß für dieſe Waffe vom nãch · 
ſten Jahre ab laugſchäftige Stiefel und dazu kurze Hoſen verab⸗ 
reicht werden. 

Bamberg, 23. December. [Eine Verſammlung von 
Mitgliedern der dentſchen Volkspartei! fand geſtern 
hier ſtatt, die von 30 Perſonen hier aus Bayern, Württem⸗ 

erg, Baden, Preußen, Sachſen und Thüringen beſucht war. 
Aus Deutſch⸗Oeſterreich war zwar Niemand anweſend, es 
waren jedoch mehrere Zuſtimmungserklärungen von dort ein⸗ 
gegangen. Der Plan der Gründung einer autographirten 


demokratiſchen Zeitungscorreſpondenz, der von einer im Herbſt 


zu Mainz abgehaltenen Verſammlung entworfen war, wurde 
genehmigt, und die Geldmittel für das Unternehmen ge⸗ 
ſichert. Die Correſpondenz wird von Neujahr ab in Stutt⸗ 
gart wöchentſich zweimal erſcheinen. Als Gaſt war der Prä⸗ 
ſident der Friedensliga, Profeſſor Guſtav Vogt aus Bern, 
anweſend. Er verbreitete ſich in einem mit vielem Beifall 
aufgenommenen Vortrage über Zweck und Wirkſamkeit der 
Liga. Die Verſammlung beſchloß, den Parteigenoſſen den 
Beitritt zur Liga. auf Grund der enfer Be⸗ 
ſchlüſſe zu empfehlen. Die weiteren Verhandlungen 
bezogen ſich auf die Frage des Wehrſyſtems nud 
ouf die Wahlen zum Bollparlament. In erſterer Be⸗ 
ziehung ſprach ſich die Berſammlung einſtimmig für 
das verbeſſerte ſchweizeriſche Milizſyſtem aus. Aus den Mit⸗ 
theilungen, welche gemacht wurden, heben wir hervor, daß die 
Voltsvartei beſonders in Sachſen in letzter Zeit ſich ſtark aus⸗ 
gebreitet bat. Man zählt in dieſem Lande ſchon 45 Bolks⸗ 
vereine. Auch in Thüringen macht die Vereinsdewegung gute 
Fortſchritte. fire? 
England. [Ueber die Erpedition nach Abyifi- 
nien] ſchreibt man der „Wi ſ.⸗Z.“ aus Cairo: Wenn man 
die Großartigleit der Zupüſtung betrachtet, ſowie die enormen 
Summen, die schon verausgabt find und die noch größere 
nothwendiger Weile zur Folge haben werden, fo drängt ſich 


um in letzter Stunde 
oder aus anderen Gründen. Wer nur einigermaßen den 
Character der Negerfürſten kennt, wird fagen, daß Gewalt 
eben bei einem ſolchen Fürſten gar nichts vermögen wird. 
Wenn auch Negus Theodor nach den Schilderungen einzelner 
Reiſenden, namentlich nach den Aus ſagen der HH. Munzin⸗ 
ger und Heuglin, welche beide Gelegenheit hatten, den Kö⸗ 
nig persönlich kennen zu lernen, beſſer von Character if, als 
ſonſt despotiſche Negerfürſten zu ſein pflegen, ſo muß doch 
jeder zugeben, daß etz andererſeiis die Engländer mit einem 
ver eigenwilligſten Tyrannen zu thun haben, der ſehr wenig 
von den Europäern, die ibn umgeben, was Moral und Eis 
viliſation anbetrifft, proſitirt bat. König Theodor wird ſich 
höchſt wabrſcheinlich auf eine Schlacht gar nicht einlaſſen, ſon⸗ 
dern den Engländern durch Plänteleien ſo viel Schaden wie 
möglich beizubringen ſuchen. Möglich, daß er verſucht die 
Aufgänge ins Gebintze und auf die Hochebenen zu vertteidi⸗ 
gen, möglich, daß er auch dies nicht einmal wagt. Natürlich 
wird er die Gefangenen Überall mit hinſchleppen, oder, falls 
fie ihm zu läſtig werden ſollten, wird er fie einfach umbrin- 
gen laſſen, was überdies ſchliezlich doch wohl ihr Loos ſein 
wird. Denn man wird doch wohl nicht glauben, daß Theo⸗ 
dor, auch wenn er ganz aus feinem Lande follte hinausge⸗ 
trieben worden ſein, der Gewalt werde weichen wollen, und 
die Gefangenen auf den Machtſpruch der Engländer hin her ⸗ 
ausgeben. Die einzige Chance für dieſe ung ücklichen Men⸗ 
ſchen liegt noch darin, daß fie den Häuden des Königs durch 
Zufall oder Wendungen, wie fie im Kriege vorkommen, ent» 
rinnen, möglich, daß fie ſchon jezt nicht mehr in feiner Ge⸗ 
walt find, was aber nicht der Fall zu fein ſcheint, indem die 
meiſten Nachrichten noch immer verlauten, ſie ſeien in unmit⸗ 
telbarer Nähe des Negus. Uebrigens ſcheint die 
Frage der Gefangenen letz nur untergeordneter Natur 
zu ſein, alles läßt vermuthen, daß es den Engländern nicht 
bloß um deren Freilaſſung (die ohne das aus oben angeführ⸗ 
ten Gründen auf ſolche Weiſe nicht zu erlangen iſt) zu thun 
iſt, oder um Züchtigung eines Königs, der das Völkerrecht 
mit Füßen getreten hat, als vielmehr um eine permanente 
Beſetzung und Gewinnung des Landes. In der That, die 
ausgezeichnete Lage dieſer Gebirgsgegend, das geſunde Klima, 
der Umſtand, daß man es hier mit einer wenn auch abrutir⸗ 
ten, ſo doch dem Namen nach chriſtlichen Bevölkerung zu 
thun hat, mögliche mineraliſche Schätze, namentlich Kohlen, 
die einige Reiſende ja ſelbſt geſehen haben wollen, die ſtrate⸗ 
giſch wichtige Lage dem 
die, wenn auch noch weit hinausgeſchobene Eröffnung des 


ehen wird, geben es von ſelbſt an die Hand, daß dem Eng⸗ 
änder zur Beſitzergreifung eines ſolchen Landes jeder Vor⸗ 
wand willkommen ſein muß. Wir Deutſche können den 
Engländern nur den beſten Erfolg in dieſer Unternehmung 
wünſchen, und fern ſei es von uns, mit franzöſiſcher Eifer⸗ 
ſucht auf die Eroberung eines Landes durch die Engländer 
hinzublicken, durch welche uufer Handel nur gewinnen, unſere 
Macht und unſer Anſehen aber keineswegs leiden kann. Auch 
können wir hier jetzt ſchon mit Freuden den Unternehmungs⸗ 
geiſt des deutſchen Kaufmannsſtandes conſtatiren: mehrere 
große deutſche Häuſer, in Aegypten etablirt, betheiligen ſich 
gleich von vornherein durch Waarenſendung und Etablirung 


von Comptoirs in Maſſaua und Sula bei dieſem Feldzuge 


orm der Bein- und Fuß bekleidung ſoll nunmehr de⸗ 


einem tüslich di auf, ob alles dies bl 1,4 
e unwilltür lich die Sage auf, ‚0 all ** 5 ae 


afen von Aden gegenüber, endlich 


Canals von Suez, die indeß trotz aller Hinderniſſe vor ſich 


und wir wünſchen nur noch, daß es den Engländern bald 
gelingen möge, Abyſſinien zu nehmen, dann iſt ein weiterer 
Schritt gethan, 
bringen. 
Danzig, den 29. December. a 
„ Die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft 
haben in ihrer geſtern abgehaltenen Sitzung eine Commiſſion 
ernannt zur Unterſuchung der Mängel, welche die Urſache 
find, daß die Getreideverladungen ſeewärts und der 
Import in bisheriger Weiſe per Are und nicht kurch Be⸗ 
nutzung der Neufahrwaſfer⸗Eiſenbahn bewirkt werden. 
— Das Collegium beſchloß ferner, eine Petitien an den 
Herrn Handels miniſter zu richten zum Zwecke der Erlangung 
gleicher Eiſenbahnfracht⸗Ermäßigungen für Danzig, 
wie ſolche für Königsberg wegen des oſtpreußiſchen Noth⸗ 
N ſtandes eingeführt find, weil auch in der Danziger Umgegend, 
namentlich in der Gegend von Neuſtadt und Carthaus, nor 
toriſch die größte Theuerung heriſche und in Danzig der 
| Roggen bereits Höher im Preiſe fiche, als in Königsberg. — 
Die Königl. Direction der Oſtbabn bat auf die vom Colle⸗ 
| gium in deſſen Jabresberichte pro 1866, S. 26, geſtellten 
Anträge betr. Ermäßigung der Eiſenbahn⸗ trachten 
für Getreide ꝛc. ablehnen geantwortet. 
bat eine Commi ſien zur Prüfung der von der Königl. Di⸗ 


um Afrika in den großen Völkerverkehr zu 


Das Collegium 


rection angeführten Gründe ernannt, — Der bleibende Aus⸗ 


ſchuß des Deuiſchen Handelstages hat jeine ſähmtlichen Mit⸗ 
glieder erſucht, fi darüber zu äußern, ob es nicht geboten 
erſcheine, daß die in Art 4 der Norddeutſchen Bundes⸗ 
verfaſſung aufgeführten Gegenſtände nicht nar im Nord⸗ 
dentſchen Bunde, fondern im größern Zollvereine, der 
wirthſchaftlichen Zuſammengebörigkeit des Nordens und des 
Südens von Deutschland entſprechend, geregelt und verwaltet 
werden. Das Collegium hat beſchleſſen, zuſtummend zu ante 
worten. Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Handels⸗ 
tages theilt mit, daß er einen Preis von fünfzig Feiedrichs⸗ 
d'or auf die beſte Löſung nachſtehender Aufgabe durch eine 


Abhandlung geſetzt habe: „Welche Vorbereitungen und Ueber⸗ 


angsmaßregeln ſind anzurathen und welche geſetzlichen Bor» 
chriften find in Bezug auf die Erfüllung beſtehender 
Zahlungsverbindlichkeiten zu erloſſen, wenn in einem Lande, 


wo auf Balls der Silberwährung ſolide Münzzuflände ber 


ſtehen, die Einführung der alleinigen Goldwäbrung beab⸗ 
ſichtigt wird?“ — Die Königl. Direction der Oſtdahn hat 
den erneuerten Antrag des Collegii auf Einführung der Ein⸗ 


richtung, daß ift Zukanft im Anſchluß an die nach Berlin 


abgebenden Courierzüge einige Perſovenwagen des Danzig⸗ 


Dirſchauer Zuges zur Vermeidung des Umſteigens au 
andere Schienengeleis Übergefährt werden, ablehnend 
worte, dagegen mitgetheilt, daß die Anordnung getroffen fei, 
wonach in den Courierzügen nach Möglichkeit einige Coupss 
für den in Dirſchau zu erwartenden Zugang des Neben⸗ 
Courſes Dirſchau⸗Danzig bereit gebalten werden ſollen. 
u ermiſchtes 

— [Ein neues Glücksſpiel] Vor Kurzem ftarb dle Toch⸗ 
tes eines 1 in London nach kurzem Krankenlager an einer Haut⸗ 
krankheit. ald nach dem Tode brachte der Vater in Erfahrung, 
daß feine Tochter von einer ihm und feiner Familſe gänzlich unbe⸗ 
kannten Frau in einer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Höhe von 30 L. 
verſichert geweſen, welche Summe auch in der That der Fran aus⸗ 
gezahlt worden war. Auf feine Bitte um Aufklärung der ſeltſamen 
Thatſache antwortete man ihm im Bureau der Geſellſchaft, daß dles 
nichts Ungewöhnliches fei, und daß er, wenn es ihm beliebe, auch 
das Leben der Königin für irgend eine Summe verſichern könne. 
Der Fall kam zur Kenntniß der Polizeibehörde und die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß die Frau mit den erhaltenen 30 L. ſofort daß 
Leben vieler anderer Kinder in derſelben Weiſe verficherte, 


Vorſen⸗Depeſche der Danziger Zeitus 
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Schiffs⸗Nachrichten. f 

® Laut erhaltenem Telegramm ift die Danziger Bart Merces“, 
—— C. W. H. Schwarz am 28. d. Mts. glücklich in London an⸗ 

ekommen. 

5 Abgegangen nach Danzig: Von Biiffingen, 21. Dec.: 
Veſta, Ruſter. 

Helfingör, 24. Dec. In den Hafen eingekommen, vorgeſtern 
Scheoner „A. Phillips“ Mohring, von Danzig nach Leich mit 
Weizen, hat, um unter Segel zu kommen, auf jefiger Rhede beide 
Anker und Ketten ſchlippen müſſen, ſtieß beim Einkemmen auf den 
Doſſtrungsſteinen des ſüdlichen Hafenarmes machte Waſſer, iſt ber 
ſichtigt und ſon löſchen. Schooner -Bark „Vertrauen“, 
und von Danzig nach Glasgow mit Holz, iſt durch Eis in den 
Planken geſchntiten worden und ſoll beſichtigt werden. 

Verantwortlicher Nedacfeur: B. Rickert in Danzig. 
wetesrologiige Sepeſchen dom 28. Decbr. 
Dave in Por. Linien. Temp. N. 


Meorg. 
6 Memel 3383 708 N ſchwach bedeckt. 
7 Königsberg 338,3 —0,6 SW f. ſchwach bedeckt. 
6 Danılz 339.1 +07 NW Schwach bedeckt, Nebel. 
7 Còslin 2386 —04 Windſtille ſtarker Nebel. 
6 Stettin 339,7 —0,1 N ſchwach bedeckt, geſtern Schnee. 
6 Putbus 3374 407 O ſchwach bezogen, geftern 
Nebel und R en. 
Berlin 3583 404 NW ſchwac Parker Nhl 
7. Köln 3384 24 SO ſcchwach ftarker Nebel. 
7 Flensburg 3401 +90 N mäßig trũ 
7 Paris 408 —14 NO ſchwach ee; 
0 
6 Haparanda 3367 —152 N ſchwach bedeckt. _ 
7 Stockdolm 338 2 —42 Windſtille bewölkt geſtern 
Abende SW. ſchwach. 
3274 —61 NO ſchwach bewölkt. 


7 Petersburg 7 
6 Helder 34153 730 NW ſ. ſch 
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Auetion 
über Schiffs⸗Inventarium. 
Montag, den 30. Deebr. 1867, 
5 Vormittags 10½ Uhr, 
werden die Unterzeichneten im Auftrage des 
Herrn G. L. Hein auf dem Linden⸗ 

berg' chen Hofe in Neufahrwaſſer, 
die von dem bei der Weſtmoole geſtrandeten 
engliſchen Briggſchiffe „Greta“ geborgenen 
E Jnventariumsſtücke, in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
% \ Das Inventarium beſteht u. A. in 2 
Ankern (à circa 14 und 16 Ctr. ſchwer), 
Worpanker, Anker- und Feſtmacherketten, 
Segeln, Troſſen, ſtehendem und laufendem 
Tauwerk, Blöcken, Rundhölzern ꝛc. ꝛc. 
BR, Die näheren Bedingungen wegen der 
Verzollung werden bei der Auction bekannt 
gemacht. 

F. Domke, A. Wagner, 

vereidigte Schiffsmakler. 


Bock ⸗Auetion. 


Freitag, den 10. Januar 1868, Mittags 12 
Ahr, werden zu Joſephsdorf bei Liſſewo Kreis 
* Culm 63 Stück Rambouillet⸗Negretti⸗Böcke meiſt⸗ 
er bietend verkauft. 11594) 
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7 5 N Preis vierteljährlich 
n 


8 ur 25 Sgr. 
Der Bazar, die reichhalligſte und nützlichſte Familienzeitung, hat durch feinen ungeheuern Erfolg wohl am beſten bewieſen, daß er die 


U (In Oeſterreich nach Eonts.) 
9 


Aufgabe, welche er bei feinem erſten Erſcheinen ſich ſtellte, glänzend gelöſt hat. 

Unſere Aufgabe und unſer Stolz war es und wird es ſein, den Geſchmack zu bilden, den häuslichen Fleiß zu fördern und den 
Tagesbedürfniſſen, wie den intelleetuellen Anforderungen an ein Weltblatt Rechnung zu tragen. — Unſer Streben belohnte der 
Erfolg: die Abonnentenzahl mehrte ſich jährlich um viele Tauſende. Der Bazar iſt nicht nur in Europa, ſondern auch jenſeits 
des Oceans das erſte Familienblatt, ein trauter Freund und Rathgeber geworden. Er erſcheint in 10 Sprachen, in einer Auflage 


von mehr als einer Viertel Million a Kar 
Aber wir begnügen uns nicht damit, den Anſprüchen des Publikums in jeglicher Zeiſe gerecht zu werden, ſondern find fort 
während beſtrebt, die Erwartungen deſſelben zu übertreffen und den reichen Gabentiſch des Bazar mit neuen 8 


zu ſchmücken. 
Im Uebrigen werden wir auch fernerhin es uns angelegen ſein laſſen, durch Abbildung und Beſchreibung die Selbftanferti 
und Kinder⸗Garderobe ſtets der neueſten Mode entiprechend zu lehren und hierbei vorzugsweſſe auf die ration Bedürfniffe der Kbonnenter J 
icht nehmen, ſo daß den Familien Gelegenheit zu weſentlichen Erſparungen geboten iſt. Die jährlich erſcheinenden 48 Nummern (74 Bogen in größtem 
olio⸗Format) bringen, pegen 300 Schnittmuſter in natürlicher Große zur geſammten Garderobe der Damen, Mädchen und Knaben, ſowie der Leib⸗ 
wäſche überhaupt. Dieſe Schnittmuſter ſind in Seihnung und Beſchreibung jo klar und faßlich, daß auch die ungeübteſte Hand im Stande ift, ein 
Halben Kleidungeſtück darnach zuzuſchneiden und anzufertigen. Jährlich über 1500 Abbild ungen umfaſſen gleichfalls die geſammte Damen⸗ 
arderobe, Leibwäſche und Kinder⸗Garderobe, ferner alle übrigen Gegenſtände, welche irgend in den Bereich weiblicher Jaudarbeiten gehören, und die 
Base zu theuern Preiſen in den Läden gekauft werden, nach dem modernſten Geſchmack: Variſer und Berliner Originalmuſter für Stickerei, 
en Tapiſſerie, Application und Soutache, Filet⸗, Strick, Hälel, Knüpf⸗ und Perlenarbeiten; endlich in regelmäßiger Reihenfolge die neueſten 
odenbilder. i 
Aber auch der belletriſtiſche Theil des Bazar gewährt das Beſte aus den Gebieten des Nühlichen und Schönen, des Belehrenden und Unter: 
haltenden. Redigirt von Karl Auguſt Heigel, 30 er zu 17 5 Mitarbeitern die tüchtigſten Kräfte, die de Namen Die Slnfrationen ſind 
von Künſtlern erſten Ranges. Außerdem bringt der belletriſtiſche Theil Muſik⸗Piecen für Klavier und Geſang, neue Tanztouren, Räthſel, Rebus 
D NE" bringt regelmäßige Modenberichte, ſowie eine Fülle von Vorſchriften für Geſundheits⸗ und Schönheitspflege, 
Alle 8 Tage erſcheinl eine Nummer. Vierteljährlicher Abonnementspreis nur 25 Sgr. (in Oeſterreich nach Cours). Alle Buchhandlungen und 
(11548) 


Aemter nehmen Beſtellungen an und liefern Probe-Nummern. 2 
f 55 ir bringen hierdurch den Mitgliedern uns 


D 2 N 2 ab ae 
f fa 5 erBor cn Maler 
gekündigte, uns bereits an⸗ 


am Montag, den 30. d. Mts., 4 


1 


N 4 1 6 1/ga 
ER, N , I/ , l verſendet 
* . Eallwitz in Stolp. 


Lolkerie⸗Antheilt ze 
lotterie zu haben bei (9932) 
E. v. Tadden in Dirfhau. 


N Ziehung d. 15. Januar. 
Dombaulooſe A 1 Thlr. 


iin der Exped, der Danz. tg. 
N ooſe zur 1. Kl. 150. Königl. Pr. Hannovers 
ſchen Lotterie, 1⸗Loos 1 % 2 Zr, ſowie 


— — 


8 et & 19 5 Su m erg s W 5 * gr‘ | Ä beginnt 2 ante Werke ie das 
8 2 
Re) „ bumdriſtiſch⸗ſatyriſche Wochenblatt f Nachmittags 5 Uhr 


Matzlauſchegaſſe No. 5 b. im Saale der Stadtverordneten abzuhalt nde Ge⸗ 
f (11588) 


 Militär-Vorber.-Anst. Se 


illuſtrirt von W. Scholz. Daſſelbe wird auch unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen dem Humor und der Satyre volle Rechnung 


tagen. 40,000 Abonnenten ſprechen au beiten C; 
für das fortdauernde Intereſſe der Lejeriwelt. 
Man abonnitt in allen Buchhandlungen, Zeitungs: 


ſpeditionen und bei den betr. Poſtämtern mit 21 gr. 


„ Aſtrachauer Caviar, 


Dion; schnelle Erfolge. (4066) 
Dr. Killisch, Le F 
En Kladderadatſch, Illuſtrirte Zeitung, ſe 


2 3 

nenden Zeitſchriſten werden, erftere ſchon Sonn: 1 K . i 
dase den ute 0e ber, gh: HN vierteljährlich für 15 Nummern. 413675 ab, ae BR RER 
23 Set Stimm, See | Die Verlagsbuchhandlung Ae gt ee 
SR: rößtes Lager ſchön ſortir f B wellen. Die Ad ilt di 


— 


0055 gi 5 Fer) * 2 ine Hauslebrerſtelle ſucht R. Mau 
VVT Ewberlubt Senden e.  _ d1san 
28 7 5 GE EN, = Fin verheir. junger Mann, cautionsfähig, ſucht 


2 ] Beſchäſtigung als . 1 x. 


C. Platz & Sohn in Erfurt (Preussen), 8 


Samen: und Pflanzenhandlung in junge 
Königl. Hoflieferanten. : 11060 E ſeit 10 Jahren als Inſpector fungirt hat 


( 
Cataloge pro 1868 über ſämmtliche Culturen des Gartenbaus und der Landwirthſchaft,] und dem die beiten Zeugniſſe zur Seit 
find in deutſcher. englischer und franzöſiſcher Sprache erſchienen und ſtehen. gratis in Dienſten. ſucht von ſogleich oder feder — — een 


Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. G. Hor 5 ann, Jop engaſſe No. 19. Dieser Zeitung erbeten 


ernſten wie komiſch⸗ſcherzhaften de, in mehr 
als 2 tauſend ultern von 3 Pf. an. 
Couverte gratis. — Poſtmarken vorräthig 
bei J. I. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
Gruſtav Kopiſch in Breslau 
empfiehlt ſich zur Lieferung von Getreide, 
Liupinen, Kleeſamen, Napskuchen 
und dgl. und iſt gewünſchten Falls zur 
k 


Einſendung von Muſtern bereit. Briefe 
werden franco gegen franco erbeten! 


ine überraſchend große Auswahl Gra⸗ i g 18 Laden od 
tulations; und 0 a Oeffentlicher Dank. 5 nr er Gomteiz „Penußbar,, find 
abrikpreiſen 5 Andurch beſcheinige, daß ich mich vielfach von der trefflichen Wirkung de. =; Der chen Bruſt? | Jaffa ne IM Res 
empfiehlt zu Fo p h Ba Mee babe. Wabrend die Heiserkeit ick befeitigt wird, iſt die auffallend raſche Selonke's Etablissement. 
BR: Louis Loewenso n Wirkung bei catarrhaliicher Luftröhren-Entzändung, Vielen im Sale, on on, bei dem Reize Senntag, 29. Dec.: Große Vorſtellun 
aus Berlin, Langgaſſe No. 1. des Kehltopfs nicht genug anzuerkennen. Da mir und vielen Collegen dieſe 3 ons häufig ſchnelle] und Concert. Gaſtſpiel mit der Wunder, 


Linderung in obigen Fällen verſchafften, ſollte es mich freuen, wenn dieſe eilen dazu beitragen dona 2 R 
würden, den an Hals: und Bruſtbeſchwerden Leidenden in dieſem ſchätzbaren Fabrikate eine bal- Fetten Ber eee 
dige Befeitigung des beläſtigenden Zustandes zuzuführen. d K 0 Künſtler. — Anf 5 Uhr. Entrée 5 und 77 Gr 
Carl Formes, Königl. Kaiſerl ice Pas und Nommerfänger. Montag, 30. Der: Große Vorſtellun 
Oben genannte Stollwerckſchen Brust Bonbons ſind in verſiegelten Wadeten mit Gebrauchsan. und Gomeert, jomie Gaftipiel mit der 
weiſung à 4 Sgr. ſtets vorräthig in Danzig bei un, L I Wunder Fontaine. Anf. 5 Uhr 
Alb. Neumann, Langenmaltt, P. 18. Gossing und C. Marne angenmarkt, in Dienſtag, 31. Dec: Große Sylv 
Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei II. Rabow, in Cbriſtburs x . Web: in | Vorſtellung. Jum Schluß: Mutbeleg sch. 
Elbing bei C. Gröning und Bernh. Janzen, in Br, Poland . Brandenburg, blaſtiſches Tableau und Epilog mit melo. 
staddt, in Mafienburg bei Apoth. J. Leistilow, in Neuftadt bei ni be Al enburg, | dramatiſcher Muſik. 8 € 
in Pelplin bei J. F. Müller, in Eaalield bei Chr Preuss, in Stara t bei Ab. Hauch. n meinen Bekannte Tage A Tool 


NB. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
3 Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräſſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
„ à Flacon 6 Sgr., acht zu baben 
in D ig bei Alb. Neumann, 
2 "Sangenmartt No. 38. (10277) 


. Streichhölzer 


- N — 


— len m am 
Das von dem Ghemiter Herrn Dr. Scher k A Abreiſe nach a ein herzliches Lebewohl. 


vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ ace ELSN 
teln für 2 Ar, Wiederverkäufern billigit, empfiehlt N | ler bereitete Vundwaſſer. habe ich G80 3 
Albert Neumann, feit Jahren in meiner Praxis vielfach ange: D WERT DR 2 — 2 8 
wendet und bei Nodiven Zähnen, Zahn. Geſtohlen 7 


merzen, Weinſteinbildung ꝛc. ſehr günftige f 5 
We damit erzielt. 200 Thlr. ſind mir aus meiner Behauſu 


nebeſondere habe ich häufig Gelegenheit geſtoplen wo den. Das Geld war zum gro 
eee 85 ER dieſes Mundwaſſer bei Perſonen, die Theil durch Näſſe ſchwart angelaufen, beſtand 

ö We RETTEN an übeltiechenbem MINE ee a une Wer i 5 | 
— ne Fey eg een und dieſes ſowohl für den Patienten als geben kann, wodurch ich mein 4 
Pr. nn! H. Goldberg's Lotterie:Com- anch der en Umgebung heckſt unangenehme 


09917) Langenmarkt No. 38. 


Friſche Ruͤb⸗ u. Leinkuchen 
5 empfiehlt ab den Bahnhöfen und ab hier 
N. Baecker in Mewe. 
1 Pariser Einsteekkämme wiedererlange, erhält bei Herrn Meinrich 
Groth sen., Koblenmatit No. 27, eine ans 


t i - tor. Monbijoupl. No. 12, Berlin. e So g > 

empfieht in größter und geſchmackvollſter Aus: . Uebel nach 4. bis wöchentlichem Gebrauch i 

mil zu bit ert gel (2787) Zur gefaͤlligen Beachtung. Be Be ne wegen ang Er = en E 25 

er eumann, r 1 - R ann De 2 parat, wel⸗ 0 an au, den 8 x 2 3 

Langenmarkt No. 33, Ede der Kt . Kuallſpritz Flacons und Knall Flacons 3 leine der Geſundheit nachthei⸗ Johann Dehring 8 — 
Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe (Knall » Bonbon » Format) mit den beliebtesten m rec enthält, allen ob: 5 5 Ganbelbelber. i 


Donnabend Mittag bat ein Mäd⸗ 
chen ein Portemonnaie mit ca. 


Odeurs gefüllt und ſchershaften Deviſen verſehen, Athem leidenden Perſonen nur dringend 
ſowie mit Papier⸗Phantaſie Gegenſtänden, als: > en voller Ueberzeugung empfehlen. 


Beachtenswerth! 


EEC ²˙ AAA LE EEREIDBEAELENN 


ei Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel „Soldaten, Mützen c., für f j 
5 9 en nacher Bend en, ſowi Achtet ene. Valle und Brivat-Örfelfeheften bocht ger hat ae "Dr. Stark, . . en 
mu 5050 in . ee Kirche und überraſchend empfiehlt zu Berliner 2 Königl. Stabs⸗Arzt a. D. ir e dae * ber r 5 — 
i eci 5 N ; nung a x edition 
Pin Mappe de ©. Ballen ed. Albert Neumann, a Danzig dei | | Lebnung atang | 
Die Philipp’sche Leman Waben 8 — En enmarkt Seit d Toi⸗ Albert Neumann, Druck und Verlag von A. W Tafemann : 

nc i te erken ng von Parfüm rien, Seifen un 809 „ 28. 0 - 2 

ee . ein. - lette⸗Arttteln 5 gros et en detail. (9809) Langenmarkt No — h Danzig. i 5 8 


5 versehen, 


